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An unferev. T. Avnedmtr. 
Mit heutiger Post gelange» an jene V. T« 

Abonnenten, die mit den AbonnementSzah' 
lungen im /iückftande pnd, die Rückstands­
rechnungen zur Versendung und ersuche» wir 
höflichst, dieselben ehesten» zu begleichen 
Gleichzeitig wird erinnert, das» das «bonne-
«eat fiir mindestens einen Monat im »or. 
himiu gezM «erde» «alle. Die Ver». 

Äur Lage. 

D?« Versuche der .Ä l̂mstlwcmt«vegli!emnq 
k»es sechischradikocken mtd dvmvksatilschen 
Blockes, unter dem Präsidvum Pcific sich aus 
eine stärkere MasortrSt zu Voisteren, schewen 
adgeschlossen. Als Beweis Mr die Ansicht 
ba^ der iin den Provin^mlreqi'ermchen Ia-
igreb und LjMjaina duochiffcMrte Restier-
iungSwechsel <msgsfaßt werden. Eim »vevk??« 
Schiliî , der sich <rus ^om Ereigiris ziehen läßt, 
tst der Sieq der Henb?aikilstis<?^n Richwnff in 
mrserer Berfasiunĵ ssvage, für welche wed<!? 
die slowenischen noch die kroaKschen Parteien 
YÄvonnen werden tonnten. Die oiiizvAe Peir» 
böi, ldie behufs Teilnahme an der Reffielruliz; 
«och i/p Unterhanidlimgen steht, ist div mussl-
mcmiische Organilsatwin. 

Aachidvm d-ic ^rhcsMimyen vrk den Lant»' 
wAeötern sich en!dstült4g zerschlagen hatten, 
Uoibt nur noch düe Kon îWAon mit den Mu­
selmanen, um dem Rsffievungslblock die not-
wenldiye Majoritäl zu stchem. Die Foc-d^run-
yen, welche die MusÄmanen stellen, wstden 
im In>t??refse des Tr'̂ It?eS schr qvhel-m geihtal-
Den, tvotzdem werdien sie nijcht schwer Au erra« 
Iben sei«. An dmn Zentralismus werden die 
Müsekmainen keinen Anstotz nchmen, wenn 
^hnen ein Mnklutz «lus d^s VerwÄtunig in ih» 
v«n AnstedlltngSgeViiet eim^erkumt wiich, was 
sa lealch dem hen^cheniden Prinzip der Fall 
wäre, sobald fie an der Rsstierimg teilneh-
«men. Ihre Fordevunyen we>r<den sich aus Kon-
zessiVnen <1? de? Astvarresovm Wd in der 
Wcchruing ihrer Jnteresien i>n KulwScmyele-
igenhMen deschvSnIen. Das si!nd FoÄ>erun!gen, 
liöe ^ den Raihmen des Versa ssunksssntwî -
^ sich hi-neinfü^n lassen umd deSHM wiöd 
»s nicht ilberraschen. wenn Vn 'nächster Zeit 
bis Menlden MnSsterpv^ten voi, Muselma-
mn vesetzt wechen und sie auch bei der Be-
ßetzung der Venvaltungsstellen <ai BoScken 
unid der Herzegowina eii« BoMcksichtiMnq 
Ei>n!den, 

Das henanniahenide Tinvernchmen Mvi-
Iche» den Mufelm«nen imd dem sevbi.s!chen 
TeA «n^eres BsVes dorf in der Konsolidiile?-
IN« unlserer Berhältmsss cks bedeutender 
SchrÄt nach vorwärts bewertet werden. Der 
Itchrh^nderbe oilte, nm durch den Rel̂ vnH-
Wkter^chnikH flenA^^ Andaftliinilslnus zwischen 
blhesen Stammesbrüdern» der nach d?m Um­
sturz, durch den Geist der Zeit <self!^rdolt, wie­
der frisch aufloderte, wirH daurch vme ver­
söhnliche Btchn l̂ rängt. Es .viöd der Mithe 
tverit sei«, dite^ Stichtung z« pflegen, freilich 
darf nicht erwartet werden, daß Wer Nacht 
Me Feindschaften aufhö-ren werden, alber im-
vtzer seltener müssen fie werden. Das liogt im 
Interesse unseres Fovilschrittes, unserer Kul-
tu« und i.n nicht fferi-nstm, Maße wich im An-
tevesse unseres staatlilch«n AnschcnS. 

Im Gogensah zu di<z^ Hrfoilg nck den 
Nusfilnwmn sticht die der Nsstierunlfl jpgen» 
<>^_«M>!eLdS MMg. ^ «srlin 

Samstag, den ^2. Mürz tS2t 

Dttsuchr zur Wieveraufnaftme der Der-

kandlunaen. 
ZM3. Berlin, 10. März. Die „Vossische 

Zeitung" melldet aus Lonldon: In hiesigen 
A»litrschen Kr?i!sen erwartet man, daß d-er 
^vorst^nde Ä^aHinsttsvat ^n Berlin dlm 
iroße? Bedeutung für d'> weitere Besta^ltuTiig 
der Di.t»ge ssrn wird. Main r.'chneit diamit, 
^aß Doutischland den Bm'̂ ch machen wird, 
die BechanidlMgen mit den Mirzrten solbavd 

möglich wieder auszunehmen. Namentlich 
die sofortige Berufung des Lcmdomr und 
Pariser Botschafters nach Berlin sprechen 
für eins derartige Annlqhme. 

W.̂ . London, Mävz. <^Fun?sjiruch.) 
Aus Berlin wird gemeK>ot, daß die deutschen 
SachverstSnd'i.gen einen Plan erwägen, die 

Schuld der lZ^tenjie an WneMi durch 
Deutschilanid übernehmen zu. lassen. 

Die Neutralen gegen die wirtschaftlichen 
Sanktionen. 

WKB. Berlin, 10. Datz „Acht-Uhr-
Abendblat^" meldet aus B-asel: Führend! 
Hanjdelslrejjse in der Schweis, Holland. 
Tchnzeden uiÄ> Norwegen bsabsichli^n ihre 
RigMN^unszen zu bewegen, beim BöUetbund 
gggon die Wirtschaftsmaftnlchmen der Mi-
isrben gegen Deutschland Einspruch Hu erhe 
ben, um sofort edne M!^ldcrung der SankLiiv-
nen zu erwirken. . . 

.  .  . .  ^  ^  -

Die französischen Besatzungsbehsrden gegen 
die obertchleflsche Abstimmung. 

WW. Sssen a. d. Ruhr, 10..März. (Wolff.) 
Eilne hier sdattigcchabte Versammlung von 
13.000 Angeihörigen des allgMil-^nen deu-t-
schen Gewerkschaift^AbundeS der Gewerkschaft 
dc' tscher Arbsiiter, Angestellter und Bmlnjen, 
sowi^ der Hi-rsch-DuinSck'sch'en (^.verWiiften 
erhob gegen den Einmarsch der Meierten 
Pl^test. Vliö billigt den Entschluß der 
schen Rogieru-ng, nicht M unterschrvilben, was 
iZiber die Kräfte deS deutschen Belkes gche. 
Die Versammelten se!en nicht gewillt, au^f ilh-
«re eigensten Mens^^enrechlte ^u verzichten 
und werden dies mit allen ihnen zu Vi^bot? 
stehenden Mitteln zu verterdigen w'̂ ssen. 

WKB. Berlin, 10. März. Nachrichten aus 
Duisburg zufolge erschweren die französischen 
Bes^tzuniasbchörden ?n den noubeiehten Ge­
bieten, besonders in Dui^sburig, ^ie Tätigkeit 
der vereinigien Verbände hc'ilNtatt'reucr 
Obers'̂ 'lesier. D'e Büros und die AuskunftS^ 
stellen der Verbmtde sind von den Fra.n>.iosen 
«'ufgelöst worden. Auch die Fahrt zur M-
stinrmün>j wird Äon den Franzosen gesperrt. 
D!: Reichsreg'erung hat sowohl bei der in-
tcralliier^en Kommission in OppM als auch 
in Z^anS gfgen das Borgehen der fvanM-
sch?n Besuhun^Sbehö^^en Anspruch erhoben. 

Die Tschechoflowakei und die 
Londonerbefchwffe. 

Stellungnahme der tschechoslo vakischeu So-
zialdemot.atie. 

WKB. Prag, 10. März. Der.Nubverband 
der deutischen soziialdemokratischen Mgeord-
ineten unG Senatoren verbandelte gestern 
über diie ryöglich^^ Rückwirkung der Lon'don '̂r 
Beschlüsse aus die tschechoslowakische Republik 
und beschloß, iMes daranzusetzen, um 
Hilneinzerren der" Tschechoslo^.'.^M in den 
Konflikt zu veichi'nd>ern, sowie gggen alle 
Maßmchnlen entschieden Front zu machen, 
d'ie aus eine Mobilisiew '̂g oder gar Hilfe­
leistung sür die Entenbe hinauslaufen könn­
ten. Die deutsche Ar^iiterschzft wird sich Nl>ch 
lden schrecklichen Leiden des WLtkriec^es auf 
keinen Fall w einen neuen Kri«, als Schlag­
wort lMel:chetzen lassen. Der Kluibvorstculd 
ibeschloß, die Regierung v:>n diesem En-tischlt^ 
u!,gvsmunt in Kenntnis z» setzen. ,.Pravo Li-
'du^ meldiot, t»er Vollzugsausschuß der tsckie" 
chischen Soz'alidemo.kratie habe beschlossen, 
dauaulf zu beharren, daß die Tsch^chosioivafei 

eine friedliebende PolM beobachte. Die tische^ 
chiischen S-ozra^tdl.'tnokvaten würden ein ^res-
sives N'nischreiten oder ei^ne I'ntervention 
nicht zu lassen, wohl ober würde das tsche-
ch?slowakis5.le Prolel'arüc'.it di'l: Republik ver-
tc!'drlien, welln sie mi^^gri'ffen werden soNtc. 

?MV. Prag, 10. Die Bi ünner „Li-
done Novi^ne" melden, daß di? R.^c^erunq 
noch iil dieser Woche nlit Rücklicht au.? dio in 
ternatiouale Lacie einen ^s^ediil von ungesäHr 
einer hcLben Mill'Iarde Üronen fiir Hie Aus-
^stung der V '̂ailmschaft beqnsprllchen wich, 

Die ofttkrelchifch tschechoftv-
woklfche GrenzreguUerung. 
VKB. Pra^ 10. März. Na.menÄ der öster' 

reichrschen und tschechoslowc.kifchen Regierung 
baben die bevollniächti.gten Vertreter tN'N 
Uebereinkommen über die Führung des noch 
offenen Atilges der österreichif^-tschechoslowa-
ki.s6>en Gren,^ und d».^nut znsankmcii'hänciende 
Fraqen unterzeichnet, das den deilderseitil^ien 
gcsel)gcl>en'den ^ki^rperschafteu Mr Genehmig ^ 
gnnli vorgelegt worden ist. Noch ülwor da? 

knoatischen und slowenischen Oppositivonspar, 
teien. Dementsp îechenid werden auch in ihrer 
Presse d^ neuen Regierungschefs ^s Gewailt-
Herrscher h^estellt. die, gestützt auf die Ge-
walt, die Aufaaibe Hätten, wiider den Willen 
der Meli^e^t>d«s zentral ist ische Vevwaltungs^ 
stistein ^ur Geltung zu lbrin^^en. Nachdem mi« 
dem Wechsel in der LtÄldesvegierviig ,»uch 
ebne Vesehung aller anderen BorMtuirgs-
Posten dnvcb Anhän îer der Regie^tngspar. 

gliingen für eial glaätes Funktilonieren der 
Ben^>a<ltumgsm<i!schi!ne nicht sehr günsti'si, zu­
mal in diesen Gebieteli dieser Ilsus gar nicht 
eingebüvgort ist. Weiin m<in sich dazu auch 
noch vorstellt, daß die R^>gienunqA- und die 
oppositioinellien Pl^rtei endie Gelec^en?iei't aus« 
nü^n weichen, um ihre PoütiAnen zu starken, 
Anhänger zu gewinnen, lo kami die Pl)anmiie 
beiln besten Mllen sich vmk ider Ziikunit kein 
friedstches Bild entwerfeu Ä. 5'. 

üt. Sadrg. 

i^c^ereinkommen Wicksanike'it erkMiqt, soll im 
^ntercsse der Bevölkerung eine .Rei!hc von 
i'lbmachnngen über den Grenzverkehr d-urch 
varlmnentavis che V ervval t^u ngsv erfi'lgunigc' n 
"lerwiMicht werden. 

So« Lelchenbegsngnls Datos. 
MB. Madrid, !0. ?l?ärz. (.Hav'a^.) DaZ 

Leichenjbec^ängn's des MinisterprZssdenten 
Datio fand heute unter äußerst zichlreicher Be-
teilbgu-nlg der Bevölkerung statt. Hinter de^n? 
Aarge schritt der König mit sei-ner Familie, 
die MvN'ister unid die Zp^tzen der 

MaffenvechaNungen ln 
Madrid. 

W.M. Madrid, 10. Mär^z. s.Ha.ws.') M«? 
d^ve Bllät'ter m?ld-:'N, sin!^ in'folge des At-ten-
tiats!Mf den Ministerpräsidenten Dato über 
50 Verlho'fwngen oorgenoinmen woriden, tB-
runter mehrere syndi^kalistische »'lügeordmet-e. 
Der AristokvLldenlluib hat für die (!^it!decku'm? 
der Ulchober des Atienbelts eine Prämüe vo« 
500.000 ^^esetas ausgesetzt. 

Dombenanschläge in Lisiabon 
WKB. Lissabon, 10. März. (Fumiksipruch.) 

Aus LissjlOon w'ch genileld<'l: Der Vernich e<» 
nes allgemeinen Ausstand!?s ist zufiliwtneu-
^.örochen. Die Ausständiigen l^-Ben gegen 
verschiedene öfsciltliche GMude mehrere 
Nonibe^^.nschlä^ verübt. 

Die Oi^ientfrage. 
Die Griechen unnluygiebig. 

WÄ'B. Lodon, 10. März. (Reuter.) Die 
griechüschen Delcgie den ^leharren auf ilhv?r 
Uilnachgiebigkept uns lchnen die Untersuche 
ungSkomniission für Smyrnn und Tihra^ien 
ab. 

Df» SntentesMlS an Amerika 
WB. Paris, W. Ter „Chico-gio' 

Tri^bu.re" zusolge s>at de? neue >a.nr.rika.mischs 
A6i-a^^seklelär Iou'.'nal'sten gegenicker ev-
erklärt, er be.ü'b''cht'ge, ^ie der ?lM' 
ie- tell durch die Ecstreckmu^ der ^ivückzahlung 
aus 50 Jahre tonsoMieren. Er hal'e die 
lo '̂itere Aus '̂̂ ahsung von Darleben an, Gne-' 
chenliand und die Tschechoslowake! e'nsfelti'n 
lassen, bis der ^iong?".'s', über an auÄrärt^^e 
Mäckite zu gewährende Darleben entschie^.'n 
HOen wird. 

Die Regierungsbildung in 

Vreußtn. 
WKB. Berlin, 10. Marz. Das 

^^aaisulinisterinin hat ft'ine Demissien ge» 
g^iüen und sich b '̂rekt erklärt, die lciU'fenden 
(!)eschäfte bi'5 zu denn Ueberuahme durch d^ö 
neuen Miilister weilcrziisühren. 

Mailen^. 10. Mär;. (^chMiii,jen^ 
sche Tcp('schenas,entur.) Dein „Corrierl.' dell'a 
S"ra" .z^u^folge hat die sozi'alistische Parlmiten-
tarische GrilM eine T'̂ '̂geSm'd'nung an^iv-
noiunlen, in der sie »vu^j da's g'.'̂ nieiltti '̂ 
^i^^ilbinetf für die '̂NlNerpoliti^che ^^aae verant« 
wörtlich macht und die soMlistis^^^en Depu« 
tierlen ersucht, auf einen moqlich'st via'cf'en 
stilrz der Reflieru.n>g hiuzlmrbV'ien. 

Wien, 10. März, ^nk ''̂ undesnlilü» 
Nerlun, für Aeus;eres bat l^eitte d.r 
der R!!iltl^ikationSurkun^4'n über den ')lutraa 
zwiscj)en der Repu '̂Iik Oesterreich nitd der 
tschechoslo?r'̂ '..ki'?chen Rell>nl'Iif betrrnetrd kiie 
3t'ci.it>bürsterschast un'd den Mindeu>t 
!K^d ooni 17, ^uiu 10L0 lMtl^sesiurden, 

t 
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Für den lnternatlonoltn Ge 

rlchtedos. 
C«ns, l0. März. fSÄwe'l.;sn'ckx 

Teleqraphelt-A^elrtur.) Dl^r ^<i)lkc'rbuni>sse' 
kreiär hat ü '̂r B>.'»6iluv des Völl^^i-l'unds-
L^cs Vilsen dringenden Aufrirf M clllc 
flUeder Volkerbundes perichtc^l. Mahnci>k)-
Tnen .^ur Undcrzcichn'un^ and Nansizioninc^ 

Prolcktor.'ir^^. zu lrefscn. durch i>c:s dcr 
'zitternadionolc (^«richt'̂ hos ernchl^ct wird. 

DtuNche Handtlsrepressatten. 
WKB. Verlin, 10. März. D^-r „Lokalan, 

zciqcr- mcldei o"s Älto-^w. dest >ie '̂-.-'.'N'd^ls-
imilmer. dciu Bcschwn 5>am'on:,^.'r l?im. 
Port' und E^vornirm^n fi^lgenid, cinstimnng 
^schlössen hal>?. allcn BcvölkcrunBrreisen 
d.'S Bezirkes auf da-5 drinc^^ndste zi» c-mpsch-
ten. vom Be,^u.^ und ?»iauf englischer, ftml-
Aöstichcr UIVÄ -xli^ischcr vollkommen ÄH-
stand, zu neliinell. solam^? d l) Rossicriin^n 
dieser Länder do<' Äirilchaft^^l'.'ben des Deut' 
^chen zu o^rn^ch^^n s<iLN. 

Der so», dem. Varteikongrev 
in Budapeft verboten. 

Wl^V. Budapest. 10. März. Die Polizei 
die soMd-^mokransche Parleileitunsi 

stcind'.qr. dech no die den 
13. und N. Mär; nicherus''.n..m Part'/'lon« 
5frt.sses nicht qcftattt't. 

Habsburgerprovaaanda. 
Liubl'ana, 10. i')?ü'z. Wie der 

sus Wi '̂N ei-^cilirt, in d '̂r kic'ut'i^^i: 
tionalvali'n^uusi Ms;. Dr. Hampel («irofz' 
iieutsch? Pcttfi» i-n W'LN 
erschelne?:ds' „?itacits-velir" fordwU)-
renld Pw;>N'Fan'!>a iiir >:e R'''lcktV''lir der 

^^.'verrei'll) betreib?. 5o 
soll'da? Via.! /^i'u;'!l'̂ 5!!el un^< r Be-^ 
völ^eruNt? n.'oüv.'i>te1 k?»nbsn, die ^.ctt!ell>en, 
Ziveck uersolq.'n. Ti>.'scr sollen Polizei-^ 
und G '̂isdarmeri'.'orgünc Auss't.'r!)enrn.?stn zu'̂  
gestellt erhl'.l/.'cn l?si'l>en. sich n'ir die Rüctkchr 
t>tais:ii .'.n crsol.c^n soll, vor-
^?^?>crci;':n. 

Der Kampf um VelerSbukg. 

MB. London w. März. Eunkspnlch) 
!Kach einer Meldung aus Rc'vil befindet sich 
Petersburg zu dl^ivlcrrel Tcil w den Hän-
den der Revolutionären Aus ! '̂>c'lsinqforZ 
wird bei^ichtet. dost Trotzdi s^in 5Mupiquar-
tier in d2r Pod^r-P-^ulSfestunq auil^eschl '̂̂ en 
hi'lbe. Ein al's die Festu-Nlq unte^uo.nnlencr 
Anqr ff der Aufstän'dij.ä/i^n sei abc^eschlaj^en 
worden. 

WK'B. Moskau, 10. Marz. Lenin hielt ain 
8. März eine Node über die innere Loge 
Rus^and'.^ und soqte u. o. über d-e 5ievolu-
tion »?f Kronstiivt, dk-'tz die n?n Frmikreich 
mit '̂̂ isfe der ^^o. '̂alrTvolutiynären heiDor. 
gerufene Re^o'lu-non in den nächsten Tcvqsn 
unierdrilckt soi'U wir'd 
Tie russische Ostseeslott« unter dem BLsehl 

der Ausftiindlschen. 
Berlin, 10. März. Das „A^-t-llhr« 

?lbeii.d'l>la.tt" ureldet au^s Basol: Di^.' „Times" 
brj^nq?n einen Funkspru'Zi mis Kronstccht, wo­
nach die russische Ostseeflotte sich unter dem 
NefÄ)! dür nc^n^Mld-.'ten Tl^ia5 steN'Regie' 
ruiH gestellt hat. 

Berlin, 10. Mörz. Nt.ch Nachrichten ai.s 
Ru^lx'md" kam es an der Küste südlich von 
Kronst-iidt, besonders bei Lranlenbcunn unÄ 
Pelrröhos, zu bluticsen Kämpfen M schen Auf 
ständischen und T ein seil! rup Pen. Ve Mari-
neure landeten b/i Ovanicirbauin starke Ab­
teilungen, die daZ Vorrücken zweier Sowjet­
armeen, die gegen die Aufständischen entsen­
det worden M'ilien. verhindern sollten. Ora-
nienl^aum ist in der . '̂.'nd der Aui'stätiÄischen, 
die Peterho<f bereits erreichten un-d Krußno-' 
jeselo b<^rohcn.- Die Sowjettruppen sind' 
sä^lccht diszipliniert und noch schlechter ver­
sorgt. Desori^o-nen ga-nzcr Abteilungen knd 
an der Tagesordnmrg. Petersburg selbst bc-
fin'det sich der,zeit no'̂  in der ?>a!Nld der Sow­
jets, allerdings wird voir Arbciterdemonstra-
tivnen u'nd ununterbvochenen Streiks ge-
ineldet. Die Sowjetsbehörden Plaka^evten in 

Stadt Kundnwchungen, ln welchen sie 
d'-c Bevölkerung zur Ruhe auffordern uiid 
die Ankunft sd''rkcr Gowjetstmppen a?lls 
Moskau ankinrdigvn. Die Beschießung^ der 
Stadt dauert in gwischenräumen an» 

ÄnllZnd. 

Serüchte aber eine juaofka-

wlsch französische Kanventton. 
Rom, Mt'irz. 5.>iesig<' Blätter Utelden aus i 

Pariis, d.:''', d.'r An'.ve!"i>I>ei: d.'s inc".liegen 
juqvsla'.msckien Ministerpräsildonten Doktor 
Vesn.ic in Pc>vis lirone po!.il">6)e Bedliltung 
s^izumcsicn s«1 u^nd d-s', '!<<.'snic iu einer a.'-
s),'i'nien nach ,'>rant'r^ich eutlen>'.'̂  
sci. Nach Beiichl '̂n di'r'elden 'Lläl.''.l enuvit, 
kUte Dr. .'i.oiuc cine iii'.ensilZ '̂ Allic^n, um 
.sivisclxiu ?sraukc.'ich und eil cine 
Äl>nv^ntt'on politischen. M!itsch'.'/t'lichen lüud 
l'Uttlit^iruch '̂il !.'>'??a'.'a'in'.' v. '̂rzirl'tr-.'ilcn. Die 
ftm,>z.'isiscbt 'siegklung dürfte fü' c>N'>: seul)e 
.Convention '̂ c-rcit s<.w, i.'doch uuler d.-r Je-
^ingu'.i^^, d.iy. Iu>1osla^t'i'̂ n ^leich.'.'.^itiZ eine 

Dtk DurKMmng 

der Wieiier 

WLiÄ. Wien, ?0. März. iN^tioirolmt.) 
Zu der Sitzung gab Präsident Dok­
tor WeiAkirckiner eine vom Hciusc stehend om' 
gebSrle Ertlürirng aib, worin er unt«"? Hin-
lvcis mls Scheitern der Londoner Ko-n« 
fei^nz es als ein Verhängnis und ein u>ncr-
ineszliches Unglück nicht allein für Deutsch' 
Imld. sondern für die gmize Welt bezeichnet, 
da»^ d'Äer g'ut'e Ville des de'Uiischen Volkes 
in London nicht anerkannt mvd Mis;trauen 
und Vorurteile )ort nc-'ch nicht überwunden 
sind. TruN'ün d^r C'ntsnte hci'ben weiteren 
dc-ittsch?n Boden beset-^t. Deutsch? Städte, d?i: 
l''ls Vrennpunl't sck^afseii'der Arbeit für Mnz 
Mitteleuropa von höchster Bedeutung sind, 
müssen o!s Psäivs^er einer (Gewaltpolitik die­
nen, d .' zur tiefsten Trauer aller wirkliclien 
Frievensfreunds den Feiertag der groyien 
Vi?lle'̂ verfohmu:.'̂  wie^d^r i-n >:ua'b'>>^l>Äe.'re 
Fernen rückt. Mlw niüstt? nicht deutschen 
St^nines ckrd deulscher Sprache sein, um die 
Trag'.t di<''er (^iesch^hn'iss '̂ nicht nrilzuc^mv-
f'̂ nden. Noch ti '̂ser mi'd unmittelbar.'r inüssrn 
i'-ber notwelbdi-gerweise wir durch dac, w!i>) 
unseren Vru^ern in dieien Tagen i>m Reiche 
(-f'chali, uns 'chmer.'.lich aetroksen fülilen. Nn' 
se- Ättttdo-lanzler nlrd unsere Minister für 
^inai.z '̂n und Voltser'nähnmg bekiii'den sich 
in di'̂ lem Anaenblicte aus der nach Lo>n-

der SanNlonkn und 

Nallonalrat. 

don. Sie haben c^ner Einla-drm^ der enn'li-
schei'. Regierung Folge,geleistet, de i.hn Ge-
le^enl^eit geben soll, unsere Lage vn mündli­
cher Erörterung klarzul''<?en und die Mittel 
für ein^ Crleicht.t!ninq unsere? Not mitzube-
raten Wir waren der Syinpath-e der ohem-a« 
liAN Zoinde, die sich in diesen Vorgängen 
«c-isdrücken, und wir wären ihrer At>tunq 
n'cht wcrt, wenn wir den Dank für die etw« 
uns zugedachte H'7fe in der. Münze verräte­
rischen Schweigens abstatten wollten. (Leb-
s>.'ster Beifall und Händeflatschen.) Mit der 
Kundgebung brüder'licher Teilnaihme für nn« 
sere fchwergeprüfken Volksgenosien vln-bin« 
den wir die . '̂osfnun^. das^ den-n doch ein Weig 
z'-. einetn T'noernehmen zwischen Deutschlaind 
und der Entente gefunden werden wird. Oe-
sienich. durch den Krieg mn meisten ge« 
li'len?)i'.>t, ist di'.' nMiirliche Fül'iprache eines 
Friedens, der l?'n gesichertes Gut der Böller 
erst an einein Ta<ie weisen kann, an dem 
Lndgillti^ .Recht vor Ge^valt gehe. fLebhi^fter 
Bei'!fcll und 5)äuidek?atsclien.) Am die Freund-
sss)<.ss aller Natic'nen ami<iviesen. hegen wir 
d'n rnrr'!^7st:n Vuvseb, dast iihnen allen die 
So'ine dieses Tages bald ausgehen möge. 
sL.'b''.i!ter. c'slgonieil?? Beifall und .Hände« 
klatschen.> 

>'v0lw?n^!.''n m't Rumänien uid Polen ab 
deren Sp'.t '̂̂ e gegen die Sowjetregie-

^enchtet fc-i. Soweit nian bisher u-rtei-
len klüim, sei Iu^oslaiv'en zu eiuem derarti-

.'enAbloninien mit Po-len ui'/oRumänien nicht 
cbzN'lN Frankrei'ch alle Mi^ltel ver^ 

sucht, um Jugoslawien von der Notwendige 
leit c!:!.eS solchen Bündnisses zu überzerMn 

lnd eb '̂rar d:< ^rtm^Zsi'chen Motive T.ktor 
^e^^nic bereits für diefc Idx gewonnen kla­
gen. 

Lanvarbetter gegen Muskl-
monen. 

LMjana, 10 .März. Die „Iugoslaviia" 
ersährl aus Beo^rad, dad der Fall Dr. Bs'' 
zum^l Vosnja! '':u Lan'd>"rbeitertlu'h n»cht vvr-
einzelt bleil-en dürste. Es hat ^en Ar.!schoin, 
als ob sich die Sitw'ition dn kurzer Zeit ver-
ältdcrn wird. Auf de L'.N'»arbeilcr machten 
die Forderungen der Muselmanen einen un« 
angenehmen Ei-ndruck. Ein' Gros;te!l der Ab-
geordneten des Landarbeiderklu>bs stimmt 
der T-allik, die der Präsident des Ülu'bs Aov.> 
movic oertv tt, nicht überein. Auszechem mel­
deten sich zaihlri?iche Bauernldeputalionen, die 
dx'ser T'̂ ^e in Aeograd erichpinen uich ge-s^n 
die Forderungen dcr Musl.'lmanen proieftie-
reu wellen. Man erwartet, dcß die Laudav-
detter selbst die Intialive zu neuerlichen 
VelHandlungen niit der Neglerltng Pasic e?» 
ssrcisen werden. 

Grledikung sozioNvirtschast-
lichtr Arogen tn d»» Der« 

tassung. 
LKB. Beograd, 10. März. Aus der gestri» 

gen Abenlüsitzu'ng des Ausschusses fiir den 
Äb'ay 3 der Veri-asfung (M't'̂ llevLr Dr. Ma-
rinkovic, Demetrooic, N^ne c, Äov.Movic Uii.d 
Dlvac) wurden die sozialwirtichaftlichen Fr«-
gen (umfassend Freiheit der Arbc t, Schutz 
oer Arbeitsträsle usw.) erledigt. Ein b<.ion« 
dever PrUtel spricht vom Priva^^ieigentuin, 
das verbiirg« nZlrd, das jedoch in Fällen d<!K 
rssemii<l)en Interesses gogen eine emsprechen, 
de EnltschSdigun'g expropriiert wer-den kMn. 
Schließlich wurde zur Regelu'nq derartj^t 
Fragen ln der gulnnjt ein „Vrohwirtschafts' 
rat" konstituiert. 

Die unerledlole Vrovlnzial' 

verwaNuaasfraoe. 

Beograd, 10. März. De heuitiige SijMg 
des B^rfassunigsonsschusses wurde vvm Prä' 
sidenten Dr. Nincic um 9 Uhr 10 Minuten 
eröffnet. Der Präsident gibt bekannt, daß die 
Ltonferen^ d?r pa^^limienrarifchen.^lubvertre« 
ter gestern eiie Sitzung ^abgehalten 'hiattv, mzf 
welcher über die ullerle't^i'stlen Artikel verhain-
de^lt wu^e. Zur Besprechung, gelangte Kapi­
tel 7 betreffend die Provi-nzialve'rwo'ltun'g. 
Es ^urde die Dobo.tte über Artikel 86 er­
öffnet, ü>ber deren Redaktion bald ein 
vernehmen gefunden wilrde. Abg. Iovom Io« 
vanovic verliG die Stii>l.i.s1x.n:u.jg des Arritels 
der laute»: Im F^^ille eines Krieges oder ei­
ner allgemeinen Mobilisierung t^nn die Na­
tionalversammlung für das ganze St«Mg« 
gebiet, cbanso wie im Falle eines bmnaffne» 
ten Ausstandes varläuf.g d«^ Vereins- und 
VcrsamnllulMrecht, sowie das Bvlef. uM 
Telogranttttgeheimms aufheben. Ebeniso ka'mr 
im F-'̂ lle eines bewaffneten AufftandeS iyn 
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^>1) Änuy Wct.,'. Leip^in. 
4(Z (N^.hor::^ verlwicn.) 
.Mein s.liön.'r, Mt.4n .vunderboll>.'r ?!''!: 

-ertvaum", slüste.!<) ^>aun.'s im We'terich'voi» 
ten. 

Wie sairq doch der Dich^.'i^: 
„Müd' taumeln die Flocken niÄ'̂ r 
Vom .^iminelramn. 
Und v>'.ed.'r trä'im' ich dich wieder. 
Dil Lirtfvtraum.^ 

niInral'Z wü:de «'7 a.:rhi^r«n. ihn zn 
^räumen, von dem weißen Winterwaü?d, in 
d<?m ihm dic^ (^lü^ fpeg^net. 

Im feiie'̂ 'lichen Ecki^e''! '̂» stiren die T, N' 
len, als bähten sie tauijend wandersaine 

!^mnisse s.: hüten. 
Und die lick^en. wc'ri^n /'locken sk'nktvn siä^ 

so lind ttnld weich uu.s Ia^eS' ^anpt. sies 
fühlten seine beis.? Stirn, sie netzten seiiM' 
brennenden Augen. l 

War er schuldig? Eim Sch'.^ucr dur^^ck'.ut 
telte ihn Nt.'in, er kiatte Uelx^rnlemchlich '̂v 
geleistet. Ni6)t emc Minut" l>a»tc se^ne Hand 
gezuckt, die Seuer dielt, ii'ls Evelt)n ihn 
so plötzlich ilboNfallen. D '̂ Tlilitken l^atti' 
^nrch die hastigen Bewegilngen Evelyns und 
die Unrulx', die sich der ganzen Mannschaft 
bemäcktia^. das (^leichaemicht verwr.'n. I 

„Sage, dnf; du mich liebst, sonst nn>s;t dn 
P e r b e n t  

Er h-atte )ie F''au, die sich wie 'in? wilde 
an ichn t^omin '̂dt»'. ^znsck)ntteln. 

v'?!sucht, ok^nü <?m Steuer! 
.;ncki.e. U'ld doch wü. l^^räf'̂ üche.>','chehen. 

.r '.lic'i schuldi^i. Er würde «sege-j 
lvnen F-^lle^? nicht anv'.'rs l^audeiln lk^^nnen. 
als w!<' er es g^tM. I 

Ukt!d nnsi n.>al Ii.' tot, und all(^r G?oll nnd 
alle Verachtung schwanden vor dem grossen, 
(ivigen Schwe'ge'.. der heute mi>t i^hnen durch 
den flimmernden, meisten V.i'td geschritten, 
ui'.d der stillen Frau dort, idie so i^ich 
und doch so b!.'ttesarm w"'.'r.-ein .'iiönvgsgc" 
wand um den bleichen Leib gl^le-gt hatt'̂ , ein 
5iön'.-^2glMa.nd um sie heimziiführen im das 
ewi^e Vaterhaus. 

Durch die hohen Tannen g!«»^ ein 
ien. Ein Stiirmwind fi:?ir krachend durch den 
TlMn. Mvr Iaml's WoliÄ hi>b stolz dwz 
.^>au. '̂t, uri^ festen Fußes schri.t:i pr dailM. 
Sein." schlanke gl^bicten^e Geft.i'lt strafft '̂ sick) 
nnid s.'i'nc Augen leuchtieten, als wol^e^cr sich 
iiekX''sieu''i^; d^>r W'.udÄ>'.-'a'ut en^gMnwersen. 

^anz fern s'ah er ein Land, ei'N Land, das 
aitZ Dust uind Trmnn zu il^m beriibenvi'nkte, 
und das er g^^wiimen nwllte, trotz W '̂tter u-nid 
Not. 

Unid Frail 5?oll^ streute sröhsich ihre Flok^ 
ken. In tollem Wirbel klatte^ten sie <?leich 
Schwl'inenida'nrer umher und deckten die Er­
de mit zartem Flauln. 

Durch das.^^ulen des Schne.^sturmes hörte 
I'ame4 Wl '̂»od ein seife's ^l>n>'n. 

War dli^ nicht l^esang? Einen AiigeMick 
stand er, um zn^aus^f^en. 

Ih:u ',iir Seite lmien still und verschneit 
dier von Obi'rl)of. Da d^o'̂ 'm aus mä-
tziger T'öhe dos schlichte Mrchloin/ ^ 

Es .v.rr Se nnt'i^cf hetzte, und dil^andäckitige 
l̂ Zeuleinde da drinnen imig from ne Lieder. 

Wie gel'ai'.nt sb^ind der Fl-i^^g^-r. Und da-nn 
s'.ch er nnch eintnal den traurig-'N Zug <ln sWH 
vvl'.ül>erziehen. M«in br.i,6?te den sci^erve'." 
'.om^eten ^t^PPin.^ in das Sainc^ftorinm von 
Oberhof. An dv'r Kirche vorüber führte der 
beschneite Pfad. 

Und die stille Fvau an Ä'öppiA.^ö Seite, 
die dcckten so lind die weissen Flocken zu. Aus 
der s^irche klii-.mig es leise wie zunt Segen ij.ber 
die Tote hin: 

„La^t mich g.'̂ en, la^t m'ch gehen, 
Dah ich Ie'um möge sehen, 

, Merne Seel' ist voll Verlangen, 
Ihn airf ewig zu umfang^-n, 
Und vor Gottes Throin zn ft '̂hen." * 

Ein schwerer, heißer Tropfen löste sich ai>s 
de^ Fliegers Auge. 

Vinmiitl —-vor Iabrvn — d'a er das» 
seMe Lied mii seiner Mutter ^ '̂sungen. als er 
noch ein . '̂'n-'k>e war nnd »ein beiszes .?>crz 
nl.ich schließ. Und es wa>r ihm, als hätte er 
aucs) danmls schon den w '̂if^en ViMermalld 
gos^^tien. Wie niächtig doch die Erinnerung 
war. 

Und er stan.'» und lauschte, bis der lii)te 
Ton des Liedes veinklungen und der Sama-
riterzilg seinen Auge enN'chwunt'en war, 
dann ging er hochtiufgerichlt't dem .^>otel 
Sa-nssonei zu. 

Vom Mrchlein klangen set^t wehmütig die 
l^locten. S e klangen U'er Tbilringens wei' 
ße Ber^P?, dil? in i??roi- Schneelast tv<'>6) ein« 
geb-'ttet ^aaen. dabin. 

Die F'ocken kicleti noch Iinmer, nud der 

W l.terstnrm fagle durch die Leinde uM> rü^ 
ctlte a-n Fen-stern und Tiiiren, unid er Uopftz 
auch c!N so manches Herz. 

Uild gan.'. L-berho-f, de? fomst so froih^ 
Sportplatz, war voll Trauer. 

Ingelid war l.n ichrem Zimtner denselbei» 
Nachlnitlaig beschäftiigt, ennen kleinen Hwn>o-
kofser zu parken. Immer wieder n<chm sie' 
Stück nach deni andern hevims und legte eS 
w eder hineiin iinlmer wieder griff sie an 
ihre s5nner.^nt»c St'irn. 

Ohne eri^tlich verletzt z»» sein, fühlte ^ 
doch den Stimz von heute voomittu^s noch m 
all^^n Gliedern. 

Mehr als einmail ha^te sie Mischen dem 
Packen einen Br.ef von Iv-m.'s Wood gelesen, 
den ithr ei'N Boy des Hotels vor oim-er Stmv 
de^bvacht. 

Auch jetzt naihm fi-e wretder den Brief hs» 
vor und laS: 

„Meine süße, nleiA? hol?de Frau! 
Trüb war der erste Tag unserer Liebe mid 

misereS Glücks. Du glouljft n^t, wie ich er­
schüttert tiin, das; alles so geko-mmen! Wo soll 
ich Mir a-nfsligen, uin D'r all.'s ^ erklären 

t nnd Dir zu sagen, was ich alles euipfrnde? 
Eä^on vor acht Tagen drängte es mich, Dir 
mein gO'uz '̂s .d'.'rz miszuschiitten und Dir von 
Evelyn »iöpping M erzählen, citber Du wei^ 
selbi'r, wie gKi^nz unmögl ch es w-cr. Und nun 

. kommt das Ende, das fiirchterlichl' Ende, uns 
i s> stiche stumm iliid stal-r u>n<d wt'ch nichts 
sai^n, ols daf^ k^ott l?»r gnädig war, gnövi-

' gor vielleickst als mir. I6) will versuchen, dir 
t weidigstens ei'N gan^ slü.cht.igLS Bil'd meines 
t Loluins äu soben 
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b^rr?ffenden Teile dcS ReichcS die Pretzfrei-
hc t ein îclnos,tt werden. Lima Marlovic 
i.^tl>minunlst) prorcsti<rt unb erklärt Aeqen 

86 stimmen zu wollen. Der Arti* 
k.'l wirv ebenso wie 88 mit stimmen-
mebi'beit a>n>ffenc>mnlen. Der Ausschuß fleht 
hierauf .'̂ vr Vi.'rhandlunq über Kavide'l 8, 

vom (^richlsw^I^n spricht, über. Mivi» 
stt'r Dr Triskovic crilärt im Namen dcr Re^ 
gieniidg den Äbiatz des Ar-tikels 7l>, d<^r 
von einem beionHcren GerichtSverfc:?ir?n in 
?lusn<itlimc>fäö!?n !p''':cht, abzulehnen. Bc*' d '̂r 
Debcrtte übcr das U^pücl 7 fProvinzialver-
w-lruu^.'u) erklärtt? LjuSa Iovanovic. daß 
(Nls dcr mltrî en Aortfeieilz eine V-erständi-
c>unc^ t'lr-.ssen^d die Arnlel 57, 58. 59 und 
61 iv'urde Es wurde d e Slilisieiinlnc^ 
d.s ^..,'ten des Atti>!e!s 57 verlesen, 
die abt^elehn: ^rurde, woram i'rber Vv'richlalq 
des Ä'onstiluanlLNünisters die Verbandluns 
ikber die iibriaen Absätze d.'-Z Attilels verl-a-m 
vnd zur Debatte î ber Arnkel 58, der zuerst 
angenommen, h orauf j '̂̂ do^li abq '̂lelint n>ur-
-de, üb?rj!^^eflancsen wird. Artikel 59 wird oben-' 
so wl̂ ' Arlitel M angenommen. 

Kurze Rachrichten. 
lN Jahre in Blindheit gelebt. Aus Lon-

l>on lN.'lSQ 0tt ^^tlniipruch: .Lpical des 
Listowcl'Ännelchom'es starb d'c'ier Ta-l^e d>' 
bliu'd qt'i'oreile Ellen 3hanal/sll ini Alt^r 
von II-1 I.-'!zren. 

Die Cchla?irua?izeit in England. Eiiicin 
.?iundschlv^ ben di's ÄuiüsteriuiM für ösfenl» 
lich '̂ G'7i!i:.'dheu !.i Loi.'don ziisolc^e siird 
in Enqfi'ii'd ul' j) Fälle von 
krant-nt festgestellt werden, in: Jahre N)!^0 
V14, i,n den ersten Monaten des ln-^ifer^idlsn 
I-ahres nicht ^i^eniger als 4l)2 Fälle. Die Zalf'l 
dor Tterbe'lill'' .b^irt'̂  im Jahre IlN9 287, 
im ^ chre l9?0 318. 

Der „Reiqen" in Prag »erlisten. Die ..Tri-
bun>e" meldet, das; di<' Aufsükrnnl? von 
Schnitzlers" Neiqen in Preiq behöi^l ch un-
tors>..-'g:' wnrde. I-n Brünn wird der „Reiaen" 
u.Nk^ '̂̂ schrr, m Mähnsch-Ostrau ist er ver^ 
b'ten. 

I!.SlnfonwKon»ri1 
». MSr, »ZI 

Skarburger- und 
Tages-Rachrichten. 

^Minister Dr. ttulovee in Ljubljana. Frei-
^ nachmittags traf a-u^ seiner Rürtro^se vo.t 
Lonidoln nach Äeoftvald Handelsuiinistcr Dok" 
wr Kukovee mit dom Orientcxpreß in Ljub« 
lj<dno ein. Auf dem Bcchnhofe bsgrüttte ihn 
der Präsidenl oer Lande»restierunti Dr. Bal̂  
lic. Nach kurzem Au-fenchoilte setzte Minister 
Dr. Klbkovec sei-ne Reise nach Beor^r.'̂  fort. 

Dr. Iva« Orazeu, der Präsident der Sa-
îlären Zetiion u. d<'r Llarosda des iu>stosla' 

lvilschen Sokolverbanides starb in Llubljana 
am '1l. d. M. an ein-em !56)Io^^«nfall. Das 
Begräbnis findet am Sonntaq den !3. d. M. 
statt. 

Zum 9. SyWphonlekonzert, welches am 
Aveitaq den 18. März um ZV Uhr im Punk' 
Mle dl̂ 'r Bierbrauerei Götz aus^^kührt loivd. 
Zum neunten Male tritt die hiesiae Garnî  
^nÄiaPelle vor das Mari'borer Puiblikum. 

B«vutztsein, m unserer Svaidt eine wich­
tige klUturelle Täligko't auSzuül>en, i-ndem sie 
deren Bemo-Hner nach und nach mit den gröst^ 
ten Meistern der?)!m'itw'e'Wteratur bekannt 
macht, wird sie auch di<?Hma>l einen künstleri. 

Gen^k enten ^ka!NA's bieten. Zu unserer 
Freude hat einer der besten iuqvslakviichen 
Opernsänger, der B. sslst der Z^»ffrober kcsl. 
Oper seitne Mit-wirkunq versprochen, und zwar 
wird er je srne slowenisck^ töasovic), eine 
russische ltLaikvvsklj) Mv eine deutsche 
«er>Komposltion mit einer '5ollenjdung slnqen, 
^e chm ciqen ist. Gin s^chr verstärftes Orck)«» 
ster wird fi>lD:nde Tonitüäe ausführen: 
yerrli6?e dritte, sl>aena>nn?te „proste" Ouver-
Mve zur Oper „Leonore" vo?l Bee-thoven, 
d« l.iebl.'chle „Ländliche tzoch^rt" von Gold, 
mark, die wunde^schö^ne „Waldtaube" von 
Dvorat uTid — wl>vauf wir schon s '̂ute be» 
soickers animer?s.l-m m'<k?en — die berî hmte 
Ton^dchtiln'g „Tod und T^ l̂ärnnq^ von N. 
Stvmltz, i>ie wir i>n den nächsten Tac>en ein» 
pellender bespreSxin wi'rden Wir boffen zu-
verstchtlich. daß d<,4 Publ kuin daS 5tre^n 
und die Mübe der P^n-anstalter — schon al« 
le^n die Bescs"''fslnsa deS Noteirm-iteri-als für 
„Tod und ^^erNärnn^" war mit aus^er-gc" 
wl̂ hnljflien Tchwiernke'ten ver'bunden 
zu würdiaen w-issen und den jion,en-
saal bis zur letzten Ecke ausfüllen wind. Vor. 
vertauf der Eintrittskarten und d<i' deta,'!' 
lierten Progrmnnze aib 15. d. M. ir? ^n 
schäften Zlota Brisnik, ?lov«nsSk^ nlicn und 
Ins. Sal4t,a 

V? » r ? » < ßk 

Die ae»en Straften- und HauSnmnern» 
tafeln. Ter Umtausch der Straßennamen'«' 
feln sswie . '̂-usnumerntrseln ist durs.stefnbrl 
Für die Kosten der neuen Stras^eni-afeln 
tommt die Sladtqcmeinde auf, während die 
HauSnnmernr-af'ln von den einzelr '̂̂ n Z^aus" 
besitzern zu Ho> '̂1en sind. Der Preis für e-ne 
L>ou4nu-merntafel beträgt ?i 22 50. D'e Ha-isH. 
befitzer werden a-usacsordert. die Gebiihr für 
die neuen T>'tfeln binnen 14 D.'i?en bei der 
Spad'kasfe zu erler'en. ^enen Ha''>5bc^kl'rn, 
die die alten Hmtsntlmernt'afe'ln der Stsdt-
c^m-einde überlassen, wird für jede Tasel der 

^Petrai von 4 K rückv^'raütet. jenen jedoch, 
diie die ««l^en Tafeln zurückiierL^niqen, w'?d 
a?gen Bonoeislmg der Vestad^'ß sie 
l?i>^ (^ebiif'? knr d'e Velken Taifeln erl''^ ba-
ben, beim städtisch?rl Banamte in der »ero<'-
ka cesta 1, ?. 'Ztvck, Zimmer Nr. i 
iordsr.' aus'̂ efolgt, aus (^^rund 
'N''lck'?r sie de alf-en Tcn^eln im ste-^ '̂nct'en 
M.-«7'̂ ,in, 5tnna ulicli 3, abbolen kommen 
Tollten binnen acht Taiaen ^^ch Ein^abln.nfi 
der Gebülir fsir neuen Taieln dic« al^en 
nicht ''ibl-i.'lholt werden, w'rd man .7!'nes^men. 
d'̂ 's^ die Han4b?sitzer a-nf d'e Riickc^abe derkel« 
ben ni'cht retlekti '̂-cn u^d »erfallsu sie dem-
7iisnl'a>'' 5ta'>'.''?'meinde. 

Beginn neuer slowenischer Sprach» nnd 
St''nographielurre d's Pnvata"7!i..'i'tciltew 
Vildunosvere'nes in Marib.^r. T!-e boreits 
^n^einndigten iloweni'schen Zv'̂ achki'ri? für 
?in1än!aer imo Verao^ckirittene werden sO 
Montaa den 14 d M aiuf<>.nie?inncn. nri» 
zwar findet der slowenische 5vr^chi? '̂iterricsi>t 
l'''' ?lnsl'i?'aer ic'den Mentaa nn^d T^nnerc'-
'?in der von l-clb 8 b'ä s?alfi 9 Uhr 
?ben'̂ v stl?^t. Ter ^nr) kür 
s'nd«'̂ t s '̂iden Tienoma u"d ^r'/iiaa in der 
gleichen ,^eiteintei!una wie ks,? A,.'?;,,,?,'? 
statt. Ebl'i'.s sl? 5 i's'nnk ?tei"''̂ ra^>t'i''ki'rs 
für Anfän!?er a'b den 1-1. d. jeden 

und D^^n'̂ i^rstai m der .^et non 
bald 7 bi? l'n.lb ? Uf'r abends n '̂d der ^urs 
filr Vor-^e'chritten" jeden Den^^aia und Frei. 

'n der w'e ^nr 
An?äna<'r. Ei'Nschn'H"nq?n finden ne-'r «rm 
?on'n''aa d. M von w bi-^ lZ l^hr 
tnvd ain Mo"'t>e>a den 14 d. in ersten lin» 

d'sr im 5l '̂ttsae'li5''d? 
d''̂ ^ K'">e.'bsn '̂irt('.^. ?tr^stlnat?ecjeva ulica 
f?c^^mi>d '̂rer''asse) sta^t. 
SckMur^sricht. (Aus der Zchmuggl 

liochsaiso n.) Auf der Anl'la.P'Haklk befin­
den M ein gew sser Mairhias ^timac 
llN'd Br '̂"'!'an V u k ni a n o o i c. Die l^cuanN' 
»en I '̂tten im I'ak^re 1s)1s) bsi der militäri­
schen Greuzbefatznusi in Nasova, in weläl-em 
Bezirke das ^öMUffaelivesen besonders bliih-
te. Dienste. De beiden waren schon öfters 
Nlach Anstabe der Zeu^7!.'n ausstefordert wor-
den, bei Tchmn'.i '̂leien .'̂ andl-^ngerdiensie 
zu machen. Am 1l>. De^emlier 1919 sollten sie 
wie^der lvi einem ^chmu^-cselakte mirwirfen. 
Am flenamuen Deiqe wnr ein qeivisser Mq» 
rusko au'̂  ?l>liueredors in't den bei-den im 
5>alN'e der Mi-'rjn Ernko in Lesale zusamulen-
gekomnien. M^n bespr-ach in '.neser ')/acht. 
mehrere P'er>e ü-üer di? l^ven;e s^l',niil<i-
fleln. Die bl.'iden Coldaten, Marii'̂ '-lv und 
Goluian, dcr Freuwd der Eenko, NN?j ten kich 
nun auf den W.q V.' einen: unbelinnten Bau­
ern, von w '̂läiom Marusko die Pi/r^e 
h.'tte^ Als sich ?.ttn di.' vi-er !>er (^>lvn^ze nä' 
leerten, eilten di.' beiden Soldaten voraus. 
Plötzl'ch l'Zrten die beiden and.'rn ein schar 
ses „Ztoj!" und bi.'inerkicll ^u ihreni Zchrek-
ken, deft dies ihnen qalt. Ter l ne der 5c:?' 
daten h'.lte sein (>.^ewehr e,ecien Marusla und 
(^"lman qerichket, d.'r andere erleichtert? die 
beiden um eine ari^ßere Zumme (Geldes und 
raubte i-hnen die Uhr. Als di? beiden d<?rau' 
flüchteten, wurden i^hnen von den Zoldalcn 
-Schüsse itach<?.'sa!-.'d!. Die 5e.ldalen len-tmeien 
jede 56iuld und bel^liuvteien. die beiden für 
s.l'muc^ler q^halten .z-u h<i^ben. die e.nf ihren 
Annrf ld'fluchtet seien, worauf sie die Pferde 
zum Kommando stesührt hälien. Der Äraiksall 
batte sich ber^nts über oiu ^al'r hii'̂ i'̂ 'zoaen. 
Stimac saß se^t 7. Feber 19?<), Vnkanvvie 
seit 7 Dezembei' in .^ft. Bei der " '̂̂ erh'-'nid'-
lung s^Wen Crnko und (^olman derart wid.r-
^prÄend mit den srüheren Au^^kaaen au^, 
daß der Ttvat'̂ a^nwalt ivährend d''r VerHand' 
lunq die Anlla^e zuriickzoq. Der Zew'it sprach 
die beiden Angekla-ssten frei. 

Frisches Bockbier gel<int^ in eillibelannwr 
?iü!e fFriedcn-squalität) a^b heule in dir 
Brouerei î ötz zum Ausschank. 

Tasel» zur Bezeichnung der M verkaufen' 
den Aleischgattungeir. l̂ rganzun'g ein<r 
^undmachuna de»? Stadt.nn»cfistraq^s vom 96. 
ScHruar W21 t>erfagt der Ttadtmaa'strat. 

jeder F'.ei'̂ chwuer, der Fleisch in Fleisch-
banken oder ^^tgnden ^nm Verkaufe brj.ngt, 
sich l^verqüfllich je m?.'b B^4>ars eine oder 
^we, Tafeln einzuickaffen hat. aiuf welche,i die 
Beze'chnnna d<n' ^leischc?a'ttuna, d'c verünif: 
wird, ersichtlich muß. Die Tafeln. fÄ Zen 
"imeler lan<s und '?l> Zentimeter breit und 
vi>n weisser Farbe mit schwärzen Buchstaben. 
:>aben d e Au^rchrifl z» enrhelten: Hier wird 
l)eute ^tier», Äuh' und ^albkleisch verkaufe 
Auf d '̂t qrok'en Tafel sin'd drei schwere Fei-
der in der Län^e von 11 ^^entimeter' in der 
Breite von 7 Zenrinreter lmzubrinqen. 
die schwären Felder ist j^>d'smal der Taa 
d<'r ^chlachl-nnq n,>d der Tau der V'ek^eschmi 
de^ vknltaufenden Fleisch^Ä ^NLu^vi^en. 

e 

Fkesschh '̂uer. die Och'ensleisch verkaiIfen, 
müssen eine Tafel in den obenangefiihrte'l 
Dimensionen mit folqender Aufschrist an­
bringen- He? wird h '̂ilte Ochsenfleis5 ver-
kauft, ^n der ro^ilen oberen Ecke: I. oder 3 
l^attnng, fcrn''* Taig der ^chlachknuq und 
Viebb '̂X'sian. M ilter ssir solche Tafeln, die 
vom M''ler Pbil p in der Vetrinska ul. um 
den Pre s v>n K sür d^^? ^tillj?^eraeitell! 
werden ̂ werden, sind be'i" Markiinsv-ok^oraie 
zur Ansicht. U.be'-lred'.'nqen dieser Kundma--
chun''''n wi'rden „Macbur-
.fer Z'it^ung '^om 1. März N21.) 

Ein kigennrilger linsell. ,^u der unter o^ ' 
<>er Spitzmarke in Nnmmer vom 10. 
Mär, k'i'ick'ienen werden wir seitens 
der hi'siaen Tcf'ausyi.'lervereini.7"ng nm die 
An^fnai^M" sollender len ersucht: ,.D?e er-
7:'as'r:>e er'ncs'sn wir ^«'^in richtig ^^n 
stellen^ dos? der Unfall am 8 März nicht di'rch 
v.-'n 5än!? '̂rn urd >5-'''a'-srielern >i'etr''s^l'ene 
?!^lsotr?a ae''ch.''i^ ri^fii>.i ist v elml'l''r. d^k, den 
l'edui'erlichen Unf-'tt ein unolsickl'chcr 
versl-f'q>l><te..wl.>f'el p'in einl',,er ?'s'm?!'v'<'ler 
ainiv^send war. Zweitens ist der Vcninffliict-
te, Josef Kosuta. sei^'eni Berufe n-ach^^^'n 
?chai,'visler ic'"'d'^rn El'orist N7'>i fi'in 
t7li,'d der Bereinigng der Z.HZ-Tchcrusple---
le?" 

der 
Nacht aus den ki. d. brach der ?''̂ iäsniae 

Fr "drich 5ede an'5 st l^^eoriien 
a d. ?f. 
Se^ec ist seinem Berufe nach 2^äckere>'''''!sfe. 
^sr eine I '̂er'kl'rst-'afe niesen Die^b-
st<7^ls e^b^usit'cn nnd a"üerdem ein 
sehr -lv.^sä'>rli' l c'r D!eb und Einbrecher ist 

Kino. 
V'e- '̂̂ sAl bioZZop. Ab Tamsig don 15. d. M. 

wird dor Monumc^ntof Prunkfilm N<', 
camier", de^ grcif'on Palma se<'tc ti?üe, in sechs 
Akten mir Fern Andra und V.'rnd Aldir in d?n 
HaudtroNen, vorgesiihrt. — VacraS. der Präsi­
dent des Konvents residierte in den Tuilerien. 
Ihm zur Seite Iosephine von ^eiuharnaiS, die 
Freundin Reean,ierZ. deS gros,en TchausvielerS, 
Palmas und vieler anderer, .'^n dieser Zeit der 
allgemeinen Cittenl»siakeit erbt'ibie im lasier in 
keuscher Reinheit Iuliette Bc'rn.ird. von der ehr. 
geizigr-n Muttev dem Wsistltnq B.irras als die 
» Schönste der S6)dnen" verlo-jend geschldert^ ^U' 
kiette wird von ihrer Mutter qegen ihren Willen 
aus dem d'tl'^s^er qebolt nnd in die ?i!lert 
eingeführt. Tie ehnieizige M-^tter will Iuliette 
in die Arme Varros' führen; in dessen Thealer­
loge lernt sie Palma als Nonieo kcnnen nnd die 
?^lamme per l'irbc steiqt iii b-'id.'r s.^erzcn auf. 
Ter Ausftiee, ??apolec»ns beginnt; durch Palma 
von einem geplanten Putsch d-r Noy.ilisten nn.-
terrich!et, eilt der siear^'ich' ^eldlierr von den 
Schlachtfeldern Italiens nach Paris nnd befreit 
die flekansene Negier'.n.i: l'ci dieser 0;eles,enl,eit 
rettel ihm Palma das ^'eben. In den??ehr'n 
sepbin.' von Ven':i,arnaiS nerstrickl, beiratet Na­
poleon diese, macht sich ,um erslen swnsul und 
Tittator Frantreichz. Tie treulose ?iosevhinc 
bllul^t in linttlicher sv^denschift an Palma, doch 
dieser, durch seine Lielie zu .^uliette gefeit, weist 
sie zursick. Ioscvhine. voN Cifersncht auf Iuliette. 
»icransas^t durch ein geschi^kt.'s Intriauenspiel ')!a-
Poleon, diese mit k^veramier zu verheiraten. Nera' 
m er und Iuli^ ttes Mutter sind entseht, denn 
nicht der legitime Y^attp ist der Baker Iuliettes, 
sondern der >>ausfr?und Ne^amier. ^'^uliette klucki-
tet Tclmtz suchent» in die Arme Palmas. Reeamier 
vertraut dickem sein t^ehe- mni^ an .ind der Aus­
weis wird genlnden. vor der Welt wird Iuliette 
^ie Gattin Necainiers. vsr Gott das Veib Pal. 
mos. Napoleon macht sich zum Kriiser, alle ^rau-
en. seines Winke-i aewärt q. lie.ien ihm l)nldigend 
zu Finnen, nnr eine nicht. Madame .^ieeamier. 
Mit V'isfe des Poli^eimeistees Fonchee und der 
eln'.n'i^i^ien MuNer w rd ein intimes Touver 
zwischen Napoleon und .'^uliette in, ^fhl.'sse Mal-
maisyn arransiiert ?'7adanle Verntird bat ihrem 
c^atien trinmpb^erend „dlis GlüÄ" ,'^ul'elteS mit-
geto lt, dieser, ein iiber.^.UlUer und Feind 
Bonapartes, eilt zur 5ietlnna .^uliettes nach Mal-
maison, will Nanoleon niedersch'eh.'n. fehlt, wird 
p.'rhasict und später zum Tode verurteilt. (Echlus; 
soll^l '.ner'ien.) 

Mkstni iino. Unte? den senSsen Stiieken 
n!>mmt das Dra'na aiis der t^Ai'N74me'lt ..^n 
Schnee und Eis", e^n Voriviel und 4 Ätte, 
einen ersten Nanq ein. — Die??at'.!rau^n'ah-
ins von Liss^ lbon und Nm<?aoung neben präch­
tige Neisestu'dien. — Die bmnoristj^sche Erqän' 
zuikg findet ''f der H'̂ old-Llot,d Aroteske 

EntfjLhrun<i" einen a-uHaesprochenen 
l^^achenola. — Pai^ühruln? Freitial? den 11. 
bis einschliefjlich Me^ntaq den 14. März. 

DoZkswlrtschaft. 

Die VirtschastSkrise in der Dchechoslmva-
tei. Die Krise der I^ii-dustrie in der Tschelk'o^ 
ilowakei verschärft sich zusebendS und äußer» 
sich vor allem in forkdauenden Irbei-terent' 
lassungen seitens größerer Untern^m?mm'n. 
Die Betzauptung, daß die Krise in der Ter-
tilind'islrie da'i^'lllf zurückzuführen sei, daß die 
Produktion größer sei cls d^Verbrmich, trifft 
nicht zu, den-n dann inüßte, wenn dieser In' 
dustr^,ezn.>eis^ wieder im Vollbetrieb laufen 
wird, da? Mißverhältnis Misclieii Produk 
ton und Verbrauch mich grösser uv'den. Der 
wcchre Ärv rd iK. violmehr der, d«ß di!:r in« 

G-<t«G 

länÄ:schen TezctiUrdustr^e seit dem Zerfalle 
deif ffemernMnen Zoll' und Winsc^tsgobie» 
tes der ehemaligen österreichisch-un'g'arischen 
Monarchie, welche:? bis ^^.um Un?''̂ ttrze da^ 
HauptMatzgediet verkörpirte, dieses verloren 
'̂<?angen ist. Prag hat M lMid.'Ispoliti--

ichem Gebiete insbesondere Dcutschösterr>l.<ch 
und Ungarn gegelvüber durchvoll? 
hindurch nicht .^.-indelpslilik, sondern na-vio" 
n-ale ( '̂fühlspoli-tik betrieben. Die Felge da^ 
von st, daß d.'r englische und italienische, aoer 
auch der reichs-dentsche Tertilindustrielle urd 
K'Mmann von diesen von der Pra<^er Regie^ 
rmdg wieder den Willen der doriiaen ^^ndu-
strie- und GeiVerbelreise aufgeaebenen Mark 
ten fWien, Bu'dapest usw.) Basitz ergr.-sfcr 
l).a!beji. 

Von der ungarischen Kriegsanleihe. Aw 
3 März fand in Bu-dapest unter dent Vorütz 
des Finanzmin sters .Ä'. .^egediis eine Konfe­
renz der Fil'a zkreise statt, in welcher d».^ 
Minister anlü!!>lgte. er w^nde demnächst dein 
''?^c^rlar-ent einen Gcs^tzanlrag unterbreiten, 
wonach dit: Z nsen dl.'r Kriegsanleihe cutf 3 
Vro '̂nt tzerallî esettt werden. 

Für die Berbesserung der Handelsbezieh­
ungen mit Frankreich. Das T îinisterium für 
5)«ndel und Indu.strî ' einps'̂ thl dem Verkehrs . 
min sterium und der Generalws '̂r.'kli'on, 
les zu unternehmen, um den ^)an.del mit 
Fv.nnkreich zu erleichtern und zur E^ntwict-
lunq zu bringen. 

Bau der Rl»tionalbaak. Die 'Ziation l̂ba-wt 
hall aini 31. Mörz iboe Gen?5ra'lvcrs-''!mmlunq 
ab, ans welcher d e Vorlesung der Bilanz er­
folgen wird. Außerdem soll auZ) noch der 
Tdl-.md unserer Valu't^ und d^e llril̂ chie des 
Fallsns des Diiwrlurses an den AusliAvds» 
geldmärk^en zur Lprache kommen. 

Neue Bahnbauprojekte, l̂ estern »nd he^te 
fanden im Ve'rkebr'sminiist.''riu>m Ksmeren-
zen der Delegierten aller Eisei:.ba'''i"dirett ,o-
nen An^aele^glenibm-t des nei'en Fal̂ rplane^ 
am essen Eseirbef'nstrecken statt, Ber-
kebrsministeriuin wiild 'm kurzem eine Kom­
mission /sus'ammetttrelen, zu vorbcreiteniden 
Arbeilien für die Projekte ut^d den Bau neuer 
Ei'sen'basinitrccken. 

Der Woldschatz der Lesterreichisch.ungan-
schcn Bank. Nach den Beri-s-iten, welche der 
frühere Finanznnnister Dr. Relsch i'ibcr seim' 
Verhandlungen im Paris erstattet kx't, scl̂ in.!-

aewisse Entspannnna in der Frage de?-
Auslieferung des l̂ oOfchatzes eingetreten zit 
sein. Vorläu^ g ist eine Av^folauna des Gold-
schc^tzes noch nicht eriolgt. Die L?ösung de:' 
Frl'ge soll vielmehr bis nach der mündlichen 
Verl'an'dlnn.g mit der Ne^arntionskommissirm 
in Pans o^fen bleuen Die Verl̂ ndluna i.n 
Paris hätte aui 1l. 5^ärz stattsiniden sollen, 
w'i'.-^ aber nn? eiin Monat, biZ etwa Mitte 
Avril. kiinansa '̂schoben. An-H bei den Londo» 
ner Besprechuneen der Oî ane der österrei« 
chischen ^e-^sernng mit den Mitgliedern des 
en'.itischen '?l''?nnetts dürste die Fraoe '̂4 
künstinen Vcrs'ältniss^>S der Oeiterr '̂-ichisch-'UA« 
garischen BlNik und Uet^erl̂ '̂̂ is^es zur 
gnidaiion gle ckn'alls do?!^ l̂ e^nstand d '̂r Be-
sprr'chnineen bilden. 

Die Lokomotiven stir Ingoslamien. îaich 
einem Bes6>snk der '̂t'ommifsil.>n fsir ^"e P^^r 
teilnng des Eisen'ba<l?nrt'ilirva!rl5cv di'r ehema 
li^n ' öjterrei<l>l>jch'ungarii'ch?n Monarchu' 
iv'̂ vdelt el>>e Wail'c^oiis und Lokoinotivett. die 
'.??u 13. Noveml'"? auf snaslaw''sche'M l^eb'et 
angetres'en wurden, al^ Krieq.i^b7:ite betvch-
t^-t un-d I>'.l-gosla.wien ^k.aesv''̂ xk>en. Diese»? 
Material b-^tre'at ein Drikt-el de-^ 
steiani-ticu ilt^^si'lMvii^en (^n-senö>aihnsaihrpar-
lec^. 

Bvsfentericht. 
Zagreb. Devisen: Berlin bi^ 

Budapest 35 bis 35 20, Italien 543 bis 
London 575 bi4 780, New /)ort N7.50 sti^ 
118, Pari.^ 1058 bis 10t'.2. Pn^g lw üi.> 
W1.50, Z'5.w» iz 245l) bis V^ien 19.50 
bis 10.55. — Valtiten: Dollar N5 bk'.? 
14^.50, österri^'ichische .^rone 20.50 üi-I 21, 
Levs 1^»2, tschechoslowakische .<isrone 182, fr.ckn-
zl?sische Fnanken 1030 bis U»tt0, Nappleondor 
^02 bis 404, deutsche Mark 228 bis 230, ru" 
mänrsche Lei 195, iloliemsche !!ire 5Z3 bis 
535. 

Wien. Dollars 7^4.50 749.50, deutsch-. 
Mark 1195 bis IÄ0.l, engl. Ps^-nd 2906 bi? 
2920, sranzosische Framken .5330 bi) 5370. 
Lire it835 l>iS 2855, Dinar 2010 l"s 2030. 
pain sche Marl di»5 88, . '̂livveiW' Fronten. 
12.775 bis 12.782. tschechoslo-niakische L'rc^n 
O73 50 bi-ö 974.50, unss>arische .Ärvnen 172 biZ 
174. 

Zürich. Berl n 9.l0, New .593, Lon« 
don 23.17, Paris 42.30. Mailand 21.85, Pra-^ 
7.70, Budapest 1.10. Zagreb 1.10, ?!>arsch<»u 
<1.08. Wien 1.17, l̂ sterreichische c^estempelte 
sironen 0.85. 

Dergefftn Sie nicht, das 
Abonnement zu begletchen. 
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Klelner Anzeiger. 

Bsrlchtedoe» 

Tüchtige «»«»scbnetdert» wird 
«mfgenvmmen. Goslilna Kals?» 
widl. 2196 
S«hr gute Dwltne mit Kasten 
gegen em schönes Gitterbett um-

5u verkaufen ein« Eourfer-
S^k^reibmoschtne, n?ie neu und 
dauerk,of!. Anzufr. in der Cyrillus-
Druckerei. 2! 67 

Export In vriskpapis? 
spv-iolk»u» süAi, ««»kl. 

Im groSon unil klolnan. 2203 

Zur Bchct mg des Äementmangels. 

A« «iele« gesucht 

^ I Möbliertes Itmmer für ^^wei 
plauschen. Magdalenst^a ulica gesucht. Antröcie 
Iokann. 2S04 
«vbela werden .^um polieren, 
brunolieren und deren Nepara-

an Verw. 2t?3» 
Lokal, ev. ein kleines Zimmer. 

I tt c,in. i anqemcsien tii? kleine Kan,l''i. turen bilttnit übernommen. ^?in^ 
zufr. in Derw. 2192 
»»»»»»»?»»»»»>»»»>» 

Zu Kaufen gesucht 

gesucht. Anfrage in Vw. 2158 
Vesieres Iimver per sofort 
suckt ernste Bl'imlin unter.Sve-
dilion" an Verw. 2193 

Kaufe Aedovkuedend o''er T^ett-! 
federn. I. Ecker Beknaoska c?s!a 
78 l^Windenouerslraf^c). 2162^ 

Glellesgssnche 

VoKeofen mit .^unfer.;yUnd!?r. ? siicf,' S'elle in 
Kvlz-und Ko îienl'eizun'̂  ?> ^au- l̂ esseren -^rivcil' aus ot>cr 

blMaN In Fässern oder VavierfäSen. 
Jedes Sluankum lie>rSar prompt und sySler. 
Anfragen bei JugvUvvanskv mtevZrskv podsskje, 
oder bei Alyls Küh«?^ Canstavjeva ul., Maribor. 

2132 

'Z'K-MWOK». ^ 

SckiSnes 4stöckiqes E^hllltS iu Graz^ '̂ fisuerfrei, mit 
bereits bezahlter nög-Ablade uud 3ö ^00 Lahres» 
Z.^su!to w'rd gegen nettes Gescbäftshcius in größerer ötadt 

sofort gsfauscht. Anzufragen bei Iolz. j)okorny, Kra-^. 
'',a'sminigasse 41. - 2202 

fen nesucbt. ^lnlräge unte^ 
beeren' an Vw. 

.T'.a. GakN'aus. in derDienst-
verm'ls'nnc^ ?c>pla'i. (?ospo?'kci 

Ein bis ,^uzei Pup?en fl1r ^ ulii'.' ^7. ^9 
s»n«wninn?n Sin CI>«<-«!,r^ Mechanikei^ mtt 

. .. .^ ic?sZ''r. Vrnris, Slowe"". ^prickt 
kieulsä), ilalipn.. rer^eircltet. 
fiir sp'̂ orf ^fessl» Anbote 
erlitten nach Vu^snica ob Dr-in» 
pos!laIt.rnd 1(?O. 2224 

Ok?sns ÄteUsn 
O»»e«W««S»!tI»S»LK»Sv 

Maistrooa ulica tZ, T. 3. 2211 
AW»»»»»«»»«»»»»»»»«' 

Zii verkause« 

Wald zu verkaufen. Anfr. Zwei­
tendorf 65. neben der Frauitau-
dencrkirche. L13l 
Schöner Dsdorntionsdiwan, 
Küchenwaqe uni> .^ondtüc^.er bil-' 
„a ?u 5°I>ann MarHo !^>'wa S, 
D-lrinjSlm ulica Z0. im '̂>^"7''°'̂ "' 2155 liuch ln f6^rlts1lf?>on Arbeit?» be. 

: — wcz'̂ k^ert. slowen'scb und 'deni'cb 
Schöner L5M)NorNa!l. Tisch. Lu. Norl un^ <?cdrlft. Dorlsellist 
tler und Diverses ,^u vcrkauf'n. ein Verkreier anfsenommon. 
Maistrooa ulica 23, Kausmeiste- Vor.i^ukselsen in unserem (öcsch>ift, 
rin. 2208 ^ Drcio5lm ulica 10. 2I^Z 
1 Osftziersgummimantsl. neu. ^ Be '̂ensrw siir3 stunden 
2 Auslaaekästen. fiir ein Land», s^^^ich sieiuchk. Vclkmarjeoa ul. 
fpe^ereigeschäft neeic,net. biUi,i zu j i. Ej.' ^jgS 
verkaufen. A. Schröck. Spe.'jorei» > 
geschäst, Vetriniskaulica7. 22! os»»ai,«s««,s'«!'»»»»o» 

gz'LZercs Guai^tum prima Qua!iM, 

W Bouieillen, aus der Märburger 

Gegxph wkrS zu biMgsSen Vreifen 

vez^kauf^. Anfrage Annoncen Gxpd. 

S«Snlk, Maribor. G?ovtnska u?. ts. 

SreimIiokT 
Buchenscheiter 1080 U. ins 
tsaus gestellt, schneiden pro 
Klafter 60 Z<. Gemischtes 
^olz von 800 bis 1000 U. 

zugestellt. 
Asvhse» ständig vorhanden. 
Meter geschnittene» Buchen­

holz K 70 per Meter. 
Firma Llpperk. Franzis-
kanska u. Tattenbachova ulica 

sScke) 2205 

Diejenige 

Sausfrau 
die tatsächlich ein gutes Gster-
brot wünscht, besorge sich 

das garantiert reine 

»i i i i i  
billigst bei 2207 

«3 l Borschläge kostmloS 

!Nar"l'>or. <?osposka ulica 46. 

SiÄli l is 
guterhalten, hat zu verkaufen 
IVisriborstcsUslcorna 

«>., suröiöev» ul. 4. 

S?SWÄeiZ 8Se 

K>N«»A«II 
in Zeiwnaen oder Ralendern, s» 
ersparen Sie Mühe. Zeit und ideld, 
wenn Sie sich an das alte erfahrene 

Annoveenbürs 

Zagreb, ?I»rjev5ka ul. Si wende», 
Telephon 2l—6ö. 

Natron N?asserglc»s IZö in FÄssern g zirka 300 Rg. 
?c?spetcrsäalo 3ß/''8 Ls in Ballons 2 zirka 50—70 Kg. 
Kupfervitriol 98/99^/^ in Mssern a zirka 250—300 Kg. 
Bittersalz krist. in ^^ässern Z 100 Kg. 
Lssizsüure 80^/<,, chemisch rein für Genußzw».cke 
Borax, kristallisiert 2019 

hat auch in!vaggonludungen prompt abzugeben 

Korresponbeuz Eine Partie Schuh^chnüre. 27 
Gros, schwarz. S Gros brciune. 
billlgit abzugeben -. ausserdem qut-
«rdatt-n-K.II-nundS-m^^^^ ?->»-> „.»'n 

ÄZ "bg-iwü w-rd-n. 

Graz. Grieeglsske Nr. 44. 

1674 

Geschäst 
ulica w. 

Brisnili. 2197 

Prunksilm in 6 2lkten ' 
mit 2'^czi 

!! Fern AnSra !! 

Grober P« elerlippich. Blumen- ? 
tiich. Schubladeliaslen und Der- 5. 
fchledenes wecken Naummannel j 
abzugeben. Antr. Verw. 2212' Zmusiaq den 12. bis IS. Mörz 
Vr«hda«k mit Werkzeuq zu 
ver^aujen. Betrinjska ulica 5. 
Agner. 2213 
D«rre«sal»rraö. neue Bereifung 
und sehr schöner Brennavor-
Kinderwagen. Wildenrainerjeva 
vUea 8. Tllr 5. ^ 
l schöner Speisezimmerlep-
pich. 3X4 Mt.. gut eri^alten. 
1 Diwanüberwurf. 1 Teppich. 
^st neu. 2X3 Mt., verschiedene 
Store, und Vorbänge. 1 l?ii? m. 
Figur, put «edend. Ik^O K. 2 
weihe Kuvertdecken 2?0 5i.. 2 
Messer. Silber, neu, a 55 A., 
2 Gabeln. Silber, neu. a 5'> 
1 grosser Reüekork. neu. 300 K. 
l schöne Äuvertdecke. Tischtuck. 
Krün. Anzusr Sodna ulica 15. 
Port., links. 22W 
Zirka 100 Stiick Drunnenr^h-
?«« aus Fök)rent)0lz. 4 Mt. lang 
und lirka 180 Sllick BaUt;o!^ 
aus Fbdre. K—8. Mt. lang >^u 
verkaufen. Anfragen Marburkier 
Dampfmlihle. ^80 

Leichler Äuischtskwagen zu 
verl^ausen. Zrinski trg S. Cilen-
schel^. ^2^ 
Aerrenan.iu?. mittlere Statur. 
preiswert zu verkaufen. An^ufr. 
Korcska cesla 4. im Geschäft. 

2206 

Ses grotzen Palma lefzte 
Viehs. 

'?lus der!^eit Napoleons. 

5»eöer iiber^e'Za? stt'i selbst 
davOn! 

Ab henke Aueschi?«?» 
der 2l9? 

ZLi? ' 

KerZe 

Gulerl)alt '̂ner Kinderiyagon 
ist zu verKausen. Erjavceva ulico 
14. 1. St. 2181 

au? den Kellereien des Wem-
c ^ u l s b o s ' . t ^ e r s  ^ l u ' t u ^ N n  L o r b e  

aus Iarenina und 

Göfi?r Friedens-

BoSbicr. 
^um Besuche lodet freundlichst 

ein Andreas Ka?bn???'Z. Gnst-
tiaus pri.Nde^em is'.u". Ve-
trineka ulica 24. 

1 Nimmer, oclittert. 
m<uc^ 

1 otäl. 
malchtne. 2 Betten, 2 j^.äflen, 1 
Waggon Kol^. bort. 3 Wuyen. 
1 Vorslel)bund, l Wigsion Ästete 
2 Kyrtislalcl''n. a S(!—k'0 Lil— 
2 Kardlddosen und »Lampen. i 
Pferd. 1 komplettes Schlaf.^im« 
mer. ^itiarcltcnt^iitsen, Fried, 
aroszer Botlich. 1 Schweinetrog. 
Selcherei Ktifcrl. Studenci. So!s-
Ka ulica 1V. 2lf'() 
Schiene? GttierbeN zu verkau» 
fen. Aleitsandrooa cesla 44, 2. Sl. 
T. 20. ^91 
Ein Schlafzimmer (Barock), 
l Ankleidespiegel und eine Jim-

^merlue' "n zu vertiMlfen. Ansr. 
Prese. . ̂  ulica 19, !. Tt. 2179 

DaH-pap-pe. 

LP?«iis!;ß-?i!ikmtytl>riiis 
ßiäbtl,!? P''aris. auch Masseur, spricht deutsck und russisch, sucht 
Stelle in Spital oder Sanatorium. Adresse: Piller. Graz. Bischof-
plntz 2. 2091 

xz 
U.QZ'NI'HÄ^^ K.--K. 

ttir üsvllsl iiNtllüLMÄß. ^sZröli. .!MiööVSu!.k 

MMU 'N'SR' 

KÄKNW. 

unä AttL son5tl^^en f-etreläe- unä NktsiZproäukte. 

8te<8 prompte ^sre kür pas­
sive (ZeZenäen sm l^ax^er. 

l'swpfion 19-21. 'so.HZrsmms: t<vrsna 
6ZZ 

Vlskovins. pjtomsös. 

Wechsel eittger Vorfchus»Kassenv?r»w z« S»oV. StstrieW 
regislrierle GenosZenschast mit beschränkter Kastung. «s 

AUder de»20.M«r  ̂
GMMvMg lS2l um l0Ahr vormttlagG 

im Vereinslokale slattfindendeu 

Vollversammlung. 
»aßOsord«u«g: 

1. Verlesung der Verhandlungsschrikt der letzten Vollversammlung.. 
2. Bericht Über das abgelaufene sechkte Gesckäftssahr. 
A. B«>richt d. Aussichtsrates u. GenekM'gung d.. Aechnuligsabschlusses^ 
4. Verteilung des Gewinnes fß 8Z der Stalulen). . 
5. Wahl des Vorstandes (Z 4 d. St.). / ' 
g. Wahl des Aufsichtarates G 23 d. Ä.>. . > 
7. Wahl der Einschätzungskommission tS 74 d. St.). 
8. Festsetzung des KVcbstkredites ig 74 o. St.). ' ) 
9. Anträge und Anfragen (8 4S St.) 
7999 Der VuiiftchksrMt. 

^risK8ttllIvi1i6Q u. 

ksvtsQ ksutt 

dsstens 

seiiäft Asax MtÄ, 

(Zrs2, I^outore.'i.ss«^ 35, L. 8t. rsetlt». 

M MZMKki 

und 

Vcri!andzeme?li! 
hal .u '̂ei i 

>VIoi?ij tiüiiAi-
Maribor, C '̂nkarjeva ttlic>i !^6. 

Llmqeiauscht 
wird ein Kau? in Sllaqenfurt. 
einsil^ckig, Obst- u. Gemüsegarten, 
elektrische Beleuchtung. Wasser-
lettung. Kof. anpenehme Loge. 
lCotlalie-Äierlel) slir em enl-
sprechendes in Ljut)ljano oder 
Marit)or. Osserte unter..klagen-

Annoncc?- ''i'rpedtiion 

a?a«0»,oi» 
«»»» 

Vir empket^lQN uns zur lierstsltunz von Ve?1ken. 
broscl^Uren. fsiciuren.rsvsIlLN. Iirlcul2ren./^«irelticstten. piaicaten, 
prospelcten. lcstelvxen, inithsciien /^kxiaenien usv., «tensn vir mit 
rsictiem Scitriftmetcrisi s'̂ ets spsrte /^usststwnz geben kvnnen. 

Aufmerlcsem macken vir suk Zewmssckinenvetried. Vota-
Uonz- u. ksrvenciiut^lc. Utiwsrsptie. Lteineiniclcerei u. vucl^dlncierei 

lentraie: ZurilLevs ullcs 4 fiiiiaie: Ztrvkmslerleva uli» 5 
» V»G Ud»»««»«O v»««k>VrI»» Trksistz ««r l« ckve «NT» 4. »M 

fürt" 
?Il. 

NN 

Lsubl! 

c^anlw». 

'I!'i' l 

Zchrtjtlettir I. V. «tot» «i-».—.Drvck und BUlaq: »»ridorsll» tlsk-r»» S. «» 


